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Pereinig alkenhayn
(WTB.) GroßeSHauptquartier,

25. Nov. (Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Ocftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gen er alseld marsch alls
Prinzen Leopold von Bayern.

Südwestlich von Riga verstärkte sich
zeitweilig die Artillerietätigkeit.

Front des Generaloberst
Erzherzog Joseph.

Im Gyergyo -Gebirge wurde ein
feindlicher Angriff an der Batca Neagra
blutig zurückgcschlagen.

Südlich des  Alt -Dnrchbruches
durch die Transsylvanischen Alpen ent¬
rissen trotz hartnäckiger Gegenwehr
deutsche und österreichisch-ungarische
Truppen den Rumänen mehrere Ort¬
schaften. Wieder wurden dabei drei(3)
Offiziere, achthundert(800) Mann ge¬
langen genommen.

Widerstand des Feindes in der
Niederung des unteren Alt  wnrde
gebrochen; wir überschritten dort
den Fluß.

An der Westgrenze Rumäniens von
ihrer Hauptarmee abgeschnittene rumä¬
nische Bataillone wehren sich noch zäh
in den Waldbergen nordöstlichvon
Tvrun -Severin.

in der Großen

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
In der Dobrudscha  gegenseitiges Artillcriefeuer.
Rach UeberschreitenderDonau  von Süden her

haben Kräfte der verbündeten Mittelmächte auf rumänischem
Boden Fuh gefaßt. Bei R a c o v i t a beteiligten sich wieder
Landeseinwohner am Kampf gegen unsere Truppen.

Mazedonische Front.
Anher von vergeblichen Vorstößen der Italiener nord¬

westlich von Monastir,  der Serben nördlich von Gru-
n i ft e ist nichts zu berichten.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorfs.

Berlin,  25 . Nov., abends. (WTB . Amtlich.)
An der Somme  nur geringes, östlich St . Mihiel nach¬

mittags lebhafteres Artillcriefeuer.
Am mittleren und unteren Alt Fortschritte : die

bei Svisrov  übergegangenen Teile der Heeresgruppe
Mackensen gewannenBoden.

An mazedonischerFront Ruhe.
(Svistov liegt auf der bulgarischen Seite der Donau,

gegemwer Zimuicea .)
(WTB .) Großes Hauptquartier,  26 . Nov.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Bei Nebel und Regen keine gröheren Kampfhandlungen.
Forsch durchgeführtc Patrouillenunternehmungen meck-

lenburgisch. Grenadiere und Füsiliere und des Jnfant .-Regi-
ments Bremen nordöstlichvon Arras brachten aus den eng¬
lischen Gräben 26 Gefangene ein. Mrdöstlich von Beaumont
holten Abteilungen des badischen Infanterieregiments
Nr . 185 vier Offiziere und 157 Engländer , sowie ein
Maschinengewehraus der feindlichenStellung.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Im Apremonttoalde östlich von St . Mihiel griff nach

starker Feuervorbereitung französische Infanterie an. Sie
wurde abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Nahe der Osffeeküste, nördlich von Smorgon , sowie an

der Senvetsch- und Schtscharafront nahm das feindliche Ar¬
tilleriefeuer zu.

Russische Abteilungen, die dicht am Meere in Gegend
von Kraschin und bei Ozierki im Gebiete des oberen Styr
vorgingen, wurden zurückgetrieben.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

^cZr tx  griffen bei Batca - Neagra im Gyergyogebirge
ruffrsche Kompagnienohne jeden Erfolg unsere Stellung an.

A l t t a l e i st N a m n i cu V a l ce a g e n o m -
men.  Aus den Höhen nördlich von Eurtea de Arges leistet
der Rumäne noch hartnäckigenWiderstand.
* - /?>vm  Gelände östlich des unteren Alt hat unter Führung
fcte Generalleutn . Grafen v. Schmettow deutsche Kavallerie
eme sich zum Kampfe stellende rumänische Ka v a l -
lerredlvljlon geworfen und ist in siegreichem

Vorwärtsdringen.  Die vom Alt ostwärts führenden
Strahen sind mit flüchtenden Fahrzeugkolonncn belegt, deren
Weg sich durch in Brand gesteckte Ortschaften kennzeichnet.

Mit den über die Donau gegangenen Kräften ist Füh¬
lung ausgenommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

vonMackcnsen.
Ein durch Feuer von See unterstützter Vorstoß feind¬

licher Schützen längs der Küste gegen den rechten Flügel der
Dobrudschaarmee scheiterte.

Unter den Augen des Generalfeldmarschalls von
Mackensen ist der U ferwech sel  der für die weiteren Opera¬
tionen in Westrumänicn bestimmtenDonauarmee planmäßig
durchgeführt. W i r stehe  n vo  r A le xa  n d r i a. Bei Ueber-
windung des infolge des Tauwellers hoch angeschwollenen
Stromes durch die Kampftruppen wirkten in hervorragender
Weise neben unseren braven Pionieren auch Teile des Kaiser¬
lichen Motorbootkorps der K. u. K. Donauflottille unter
Kommando des Linienschiffkapitäns Lucich und die österrei¬
chisch-ungarischen Pionierabteilungen des Generalmajors
Gaugl mit.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorsf.

Berlin,  26 . Nov. 1916. abends. (WTB . Amtlich.)
Anher südösttich Bouchavesnes vormittags gescheiter¬

tem französischem Porstob im Somme - Gebiet  nichts
Wesentliches.

In Walachei  plangemäße Fortschritte.
In Dob rud scha und an mazedonischer Front

für uns günstig verlaufene Kämpfe.
* * *

Vor genau einem Jahre wurde die vollständige Be¬
setzung des Amselfeldes durchgeführt, die Bulgaren erober¬
ten Prizrend , und dann ging es weiter zur Niederwerfung
Montenegros . Wir haben in diesem  Jahre gleichartige
glänzende Erfolge aufzuweisem. Alle strategischen und un-
strategischenBeobachter der Zeit blicken wieder aus die Land¬
karte. Immer , wo die Weltgeschichteso sichtbar und zielsicher
vorwärtsrückte, da waren es die Mittelmächte, die diese
Geschichte machten. Wir haben im Anfang des Krieges weite
Gebiete durch schnelles Handeln besetzt, aber auch, als unsere
Feinde durch vereinigtes Aufgebot überlegener Streitkräfte
uns zu schaffen machten, sieben wir im Bewegungskrieg.
Was hat die Entente unserem glänzenden Kriegsspiel im
westlichen Rußland an die Seite zu stellen, was unserer
planvollen , alle Widerstände beseitigenden Kraftentfaltung
im Südosten, in den Balkanländern ? Die englisch-ftanzösi-
schen Unternehmungen an den Dardanellen und an der
griechischenKüste nötigten uns zwar ebenfalls, die Karte
zur 5) and zu nehmen, aber auf die Dauer war da immer
nur Stillstand , Mißlingen oder Zweifel wahrzunehmen, ob
eine Umkehr auf halbem Wege vorgenommen werden müsse.
Wie glänzend urrd sicher arbeitet dagegen jetzt wieder unsere
Kriegsmaschinein Rumänien ! Da war alles großzügig von
langer Hand vorbereitet, und mit der Genauigkeit einer un¬
fehwaren Vorausberechnung erfolgte das Zugreifen zweier
großer .Heeresgruppen. Es wiederholt sich, was sich im

großen in Polen abgespielthatte. Wiederum dringt Macken¬
sen von Süden her vor, während Falkenhayn die Rolle Hin-
denburgs übernommen hat und von West gegen Ost vor¬
stößt. Mit höchster Schnelligkeit entwickelt sich alles . Eine
ganze Armee ist über die Donau gesetzt und bereits 30 Kilo¬
meter vorwärts in feindliches Gebiet vorgedrnngen, bis vor
Alexandria, eine Stadt von etwa 15 000 Einwohnern, die
an der Eisenbahnlinie nach Bukarest liegt . Aber auch Fal¬
kenhayn ist bereits weit über den unteren Altfluß vorgedrnn¬
gen, und die Darstellung, die der Berner „Bund" noch in sei¬
ner Sonntagnummer anstellte und die 'wir nachstehendzum
Teil wiedergeben, ist bereits weit überholt. Das Blatt verweist
auf einen Offensiv ged anten, der noch kühner und für Ru¬
mänien bedrohlichergewesen wäre, nämlich auf ein noch wei¬
ter nach Osten vorgeschobenesgemeinsames Vorgehen von
Süden und Norden; der „Bund " gibt aber zu, daß dies
zwar ein schöner Plan , aber kein mit alten Möglichkeiten
und Schwierigkeiten rechnendes Unternehmen gewesen wäre:

„Man Dann Mar der Ansicht sein, daß ein Durchbruch in der
Richtung des Butzentales, also aus dem Raume Törzburg - Iredeal
unter gleichzeitiger Ueberschreitung der Donau , durch die Armee
Mackensen in der Gegend von Cernavoda -Silistria eine ideale Ope¬
ration zur vollständigen Abschneidung der ganzen Walachei gewesen
wäre , aber man darf nicht vergessen, daß im Kriege nicht mir die
Maßnahme , sondern auch die Gegenmaßnahme Kühlt und daß in
diesem Falle Rumänen und Russen Truppen !und Zeit gerrug hatten,
um an den Flanken der transsylvanischen Alpen und in der Nord-
dobrudscha so zahlreiche Kräfte anzuhäufen , daß eine so lveit nach
Osten verlegte konvergierende Operatioir von Norden und Süden
unter Uebenvindung des Donaustromes und des Hochgebirges nicht
mehr in Frage kommen konnte. Um so mehr ist die Sicherheit an-
zuerkennen, mit der von deutsch-österrekchischerSeite der Erfolg
weiter westlich und unter Beachtung des Sprichwortes : „Qui trop
embrasse mal etreint " gesucht und gesunden worden ist."

Wenn der Berner „Bund" die Frage erwägt , ob die
Rumänen und Russen wesllich von Bukarest noch eine Ent¬
scheidungsschlacht annehmen könnten, so kann heute darauf
hingewiesen werden — was der „Bund" vorgestern noch
tticht wissen konnte —, daß der angeführte Raum zwischen
Slatina und Bukarest bereits stark zusammengeschmo-l-en
ist. Der „Bund" schrieb:

„Es ist anMnehnren , daß die Front der Mittelmächte in Ru¬
mänien fetzt bereits um lmlchr als 200 Kilometer verkürzt Wochen;
ist und die sie, wenn die russo-rumänische Heeresleitung nschjt
eine starke Manövriermasse westlich Bukarest zur Hand hat,
binnen wenigen Tagen auf der ganzen Linie .den Ol tu über -,
schritten  haben werden. Freilich bieten sich den Russo-Runnmen
gegen einen Angriff donanabwarts überall günstige Verveidigungs-
abschnitte, da die Zuflüsse der Donau ihrer Westfront vorgelagert
sind. Es ist aber zu bedenken, daß den Rumänen dies nicht viel
nützt, da sie unter ständiger Flankenbedrohung von Norden und
Süden her fechten. Bon Norden her inacht sich diese im Räume
Campulnng und bei Sinaia gellend, im Süden droht sie unbe¬
stimmter auf der ganzen Strecke von Covavia bis Silistria . Es
wäre daher ein gewagtes Beginnen,  eine Entscheij --
dungsschlacht zur Verteidigung Bukarests  in dem
Raume zwischen Pitesti , Slatina , Caracal , Coravie , Gftrrgiu und
Bukarest anzimehmeu. Nur große, von politischen Bedenken los¬
gelöste Sicherheit des Handelns , die aus rascher Versammlung und
unbedingter Operationssähigkeit sehr starker Kräfte schöpft, kann
die Rumänen und ihre Bundesgenossen befähigen, der kritischen
Lage gerecht zu iverden, in die sic immer tiefer verstrickterscheinen."

Oestlich des unteren Alt hat feindlicheKavallerie un¬
seren Truppen vergeblich den Weg verlegen wollen, sie wurde
niedergeworfen, und die Wege und Straßen , die nach Osten
führen, sind mit Bagagewagen belegt und von brennenden
Ortschaften beleuchtet. Das sieht nicht darnach aus , als woll¬
ten und könnten die Feinde westlich von Bukarest eine Ent¬
scheidungsschlacht annehmen.

* * *

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
Wien,  25 . Nov. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 25. 9tovember 1916.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalobersten
Erzherzog Joses.

Nordöstlich von Turnu Severin  leisten die dort
abgeschnittenenrumänischenTruppen noch zähen Widerstand.
Am unteren Alt  erreichten deutsche Truppen das Ost-
ufer. Nördlich RimnikValcea  machte der Angriff öster¬
reichisch-ungarischer und deutscher Truppen neue Fortschritte,
drei Offiziere und 800 Mann wurden gefangen genommen.
Ein feindlicherAngriff in der Gegend von Bekes  blieb er¬
folglos.

Heeresfron tdesGeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Keine besonderenEreignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Ein starkes Fliegergeschwader warf mrf den Bahnhof
und die feindlichen Lager von Primolano  zahlreiche
Bomben mit guter Wirkung ab. Alle Flugzeuge kehrten trotz
heftigen Abwehrfeuers und schwerer Böen unversehrt zurück.

S ü d ö st l i cher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellverttcter des Chefs des GeneralstabS
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Wien,  26 . Nov. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 26. dkovember 1916.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

vonMackense  n.
Die D o n a u - A r m c e hat die Gegend von Alexan¬

dria  erreicht.



'iUi £uiwf >4 ) mu8 - es u fertvc chjets , Ser Durch ein-
SrtretnirS Hochwaffer vesonSers erschwert war . hatten die
k. u. f. DsnmlfwttiHe unter Kommando des Linienschiffs-
karütts s Queich und österreichisch-ungarische Pionierabtei-
Lrngru des ; eneralmajors Gongt hervorragenden Anteil.

Bei Nmiulct, nördlich von Sistow, wutt ê durch un¬
sere Flieger ein feindlicher Fannan abgeschossen.

Heeresfront des Generalober st en
Erzherzog Josef.

Deutsche Kavallerie unter Führung des Generalleut-
uants Grafen von Schmettow nmrf östlich des unteren Alt
eine feindlicheKavallerie-Division zurück. Rimnic Val-
eec  im Alt-Tale wurde genommen-, weiter östlich, wo der
Feind noch listigen Widerstand leistet, nähern sich unsere
Tnrppcn Cu r t e a d e A r g es . Ein neuer Angriff russischer
Kompagnien in der Gegend südwestlich von Betas  blieb
abermals erfolglos.

HeeresfrontdesGeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold  v o n B a y e r n.

Russische Abteilungen, die bei O z i e r ki am oberen Styr
Vorsingen, wurden durch unser Feuer vertrieben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Ka r sth o chf l ä cht  war der Geschützkampf seit¬

weift etwas lebhafter.
Im Kärntner  Grenzgebiet beschoß die feindliche Ar¬

tillerie einzelne Ortschaften.
Eines unftrer Flugzeuggeschwaderwarf auf die Bahn-

aulLgen und Baracken von Tolmezzo  Bomben ab.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. Höfer,  Fcldmarschalleutnant.

Mackensen an Kaiser Karl.
Wien , 26. Nov . (WTB .) Generalfeldmarschall von

rSJiad  e n )' e u fyot cm Seine kaiserliche und königliche aposto¬
lische Majestät folgendes Telegramm gerichtet : t

In aufrichtiger Mittrauer stehe ich im Geiste an der Bahre
ftdlüMib Seiner Majestät Kaiser Franz Josefs,  des edlen
Seuiors der Kerrscher dieser Welt. Ich , begrüße ehrfurchtsvoll
Euere Viaftstät als obersten Kriegsherrn des tapferen österreichisch-
Ängarnchen .Heeres mit der Meldung , daß darr mir anverttauten

-Truppen unter tatkräftiger Mithilfe von Euerer Majestät ^ Pio-
jlN-reu und Donauslottille der Ton an Übergang  Siltowo-
Zürrvicea geglückt  ist . Genevalfaldmarschall von Mackensen.

Seine Majestät geruhten mit folgendem Telegramm
ftu antworten:

Ihre Worte treuer füllten Gedenkens an meinen Sie so hoch
Mähenden erlauästen Großoheim haben mich tief gerührt und
danke ich imrigft dafür , sowie auck: für die mir zugleich dargebrachte
Huldigung . Diese erfreute mich umsomehr, als sie in der Nachricht
von dem bedeut fastnen Erfolge  ausklang , die die Ihrer
siegreichen Führung unterstehenden Truppen nrit Gottes Hilfe
durch den seht bewirkten Donaunbergang errungen haben. Hierzu
Sie aufs wärmste beglückwünschend, sende ich Ihren , mein lieber
Generalfaldmarfchall von Vttrckensen und den von Ihnen be¬
fehligten kampfbewährten Heereskräften meinen herzlichsten Gruß.

Der König von Bulgarien an sein gegen Rumänien
kämpfendes Heer.

Sofia,  23 . Nov. Ter König hat folgenden Armeebefehl an
idie - gEn die Rumänen kämpfende dritte .Armee gerichtet:

..OmKiere, Unteroffiziere, Soldaten der dritten Armee!
Die' erwarteten besseren Tage für die Vergeltung an unseren

tvesäsftn nördlichen Nachbar sind rasch gekommen. Die Vor-
schmng hat Euch Gelegenheit geboten, mit Wucht und in ihrer
wrmrseH Grüße Euerem neuen Feinde die Macht zu zeigen, die Euch
'jnnewohnt.

Unser Nachbar Rumänien hat uns angegriffeir, wähnend,
b*& Eure Entschlossenheit, Eure Kraft geschwächtworden wären
tntb  daß jetzt der AiHenblick gekommen sei, sein räuberisches
Wer ? vom Jahre 1913 wieder aujzunehmen . Seine Unverschämtheit
war beispiellos, beispiellos aber auch die Kraft des Orkans der
die feindlichen Horden über die goldenen Gefilde der Dobrudscha,
des Sitzes unseres alten Königduns , wegfegte. Der unvergleichliche
Sturm aus die Festung Tutrakan , die ruhmvollen Schlachten bei
D -olric und Silistria , der Angriff aut die mächtig ausgebauterz
Stellungen bei Kobadin und Topraifar , die Einnahme von Kvn-
stpnza . Medschidie und Cernavoda — all das wird für immer ein
Snrnlüld der unbeugsamen bulgarischen Macht sein.

Beseelt von dem Gefühl der höchsten Pflicht gegen das Vater¬
land , mächtig unterüützt von den tapferen , kriegstüchtigen deutschen,
österreickisch-ungarischen und türkischen, in edlem ritterlichen Wett-
effer aus dem̂ Felde der (Ehre (Ätch verbündeten Tnrppen , habt Ihr
Werke geschahen, die die schönsten Angenblicke in unserer Kriegs¬
geschichte kennzeichnen, und Stolz erfüllt mein Herz bei dem Ge-
dmrkei: daran , was Eure Tapferkeit vollbrachte.

Mit unverändertem Vertrauen in Eure unerschütterliche Hal¬
tung lende ich Euch den enthusiastischen Gruß der einigen gesamten
buLgari'chen Nation und spreche Euch innigen Tank und An-
ttkenrnrng aus , indem ich' Euch Gesurrdheit und Kraft zu neuen
tayf:  gsänzenberen Taten wünsche. Gott, der Allmächtige schütze
Euch ! Mit seiner Hilfe wird unser geheiligtes Werk mit einem'
Triumph abschließen!"

*

Friedrich Naumann in Sofia.
Sofia,  26 Nov . (WTB . Nichtamtlich.) Abgeordneter D.

-Naumann  hielt gestern abend einen Vortrag über „Das deut-
Me Volk im Weltkriege" . Unter den Zuhörern , welck)?e den großen
Saal des Offiziersklubs bis aus den letzten Platz füllten , befand)
sich Ministerpräsident Radoslaroow , die Mehrzahl der Minister,

t'ver deutsche Gesandte, der Königliche Kommissar Tschapraschikoff,
/mehrere Generale urch zahlreiche Abgeordnete. Die Anwesenden,
welche den Ausführungen des Redners über die inneren Wand-

.lrrngen des deutschen Volkes während des Krieges mit gespanntester
Aufmerksamkeit folgten, lohnten den Vorttagenden mit reichstem
Bestall . — Heute mittag gab der deutsche Gesandte ein Frühstück
zu Ehren Naumamrs.

Die Lage Rumäniens.
London,  25 . Noo . (WTB .) Das Reutersche Bureau ver¬

breitet nachstehende Darlegung : Nicht nur in Rumänien , sondern'
auch in anderen gut uitterrichteten diplomatischen und militärischen
Kreffen wird die gegenwärtige Lage Rumäniens,  die
fick, aus dem österreichisch-deutschen Vormarsch ergeben hat, nicht als
ernst betrachtet. Daß die Lage Unerfreulich und in gewisser Hinsicht
auch unklar ist, weil schlechtesWerter die Verbindungen verzögert
hat , wird freimüttg ein geräumt . Aber es wird ausgeführt , daß un¬
angebrachte Niedergeschlagenheit nicht hervorgerufen wurde . Selbst
w«nn mcttx  amttmmt , d«ß die deutschen Heeresberichte wahr frrtb und
ferner die feindlichen Erfolge bei der Ueberrennung der westlichen
Walachei in Anschlag bringt , so könne dies , so unangenehm es sei,
keineswegs für Rumänien eine Sache von ausschlaggebender Bedeu¬
tung sein und nicht die wirkliche strategische und militärische Lage
Mlmärä . ns ttesten, da ein erfolgreicher russisch-rumänischer FeSd-
M.g im Norden den feindlichen Erfolg in sehr brrzer Zeit vollkommen
nichtig rnachen würde Es ist eine allgemein verbreitete falsche An¬
stich daß Tsntschlans durch die Ueberwindmr- des südwestlichen Ru-

' > sehr bedeutende Vorräte , nameut Ä̂ cm Getreide,  in
die Hand  Wbmmen würde . Dieser Teil Rumäniens ist zwar ein an
landwcrtkchMichkN ErMUZmffeu sehr reiches Gebiet, dient aber nicht

ms,  Oi 043el4>üiti, für ZöZercewe. jUtn' wl*:u i, *. unjw
bracht und auf dem getvöhnlAien Wage schon vor Wochen nach
Bvalla und Gafatzi, den großen Mittelpunkten des Getreidehandels,
gesandt !vorden, wo sich große Speici-er beffnden. Die Mais¬
ernte  ist indessen noch nicht vollständig eingeheimst und kann in
Feindeshiintie fallen . Die deutschen Siege in dieser Gegend dürsten
natürlich auch ihren Transport erleichtern. Was die Garnison von
O r so v a betrifft , so ist diese nur klein, und es besteht Grund zu der
Hoffnung, scfaß sie erfolgreich zurückgezogenwerden konnte, als es
dem lKommandartten offenbar amttibe, daß sie sich in drohender Ge¬
fahr befinde. Kurz gesagt, die Meinung galt dahin, daß die gegen¬
wärtige Lage eher stur Geduld als zum Pessimismus mahnt . Eins
ist gewiß, nämlich, daß das Einsetzen jedtveder Anstrengung seitens
Rußlands , Rumänien zu helfen, in sehr kurzer Zeit die ganze Lage
ändern würde.

Wien,  26 . Nov.' (WTB . Nichtamtlich.) Die Blätter  heben
die große strategische Bedeutung des Donau Über¬
ganges der Ma ckensenschen Truppen  hervor . Das
„F r e m b e n 6 1<t 1t" schreibt:

Vom Süden hat Mackensen die Donau überschritten und be¬
streicht ganz unettvartet den ganzen Bewegungs- und Verbindungs-
vaum des seindlickienHeeres in der Walachei. Die weiteren Wir¬
kungen werden sich bald zeigen. Mackensen kam denr großen be¬
absichtigten Verteidigungsplan der Rumänen westlich Bukarest
zuvor.

Die „Neue Freie Presse"  sieht die Bü >eukung des
Drmauüberganges darin , daß Mackensen den Rumänen in den
Rücken kam und sagt : Das ist die Zange . Daß hierdurch! eine
mächtige Entlastung unserer Nordkräfte bewirkt wird, ist ein-
lenchtend. Tie Wirkung dieses Schachzuges dürfte sich schon
in der nächsten Zeit fühlbar machen, sowie liberhaupt die Aus¬
strahlungen auf die Kriegslage , rurmentlich hinsichtlich der mol¬
dauischen und russischen Front , kaum ausbleiben werden."

Au ch das „Neue Wiener Tagblattt'  betont , daß
Mackensens Willen der russisch-rumänischen Kriegsleistung zu¬
vorkam, und führt aus : „Ter Dobrudschaflügel des bewährten
Schlachtenlenkers erweist sich gegen alle Sacharowschen Angriffe
gefeit, ebenso sein Zentrum . An der ruhmvollen Donaulinie aber
hat der linke Flügel bei Svistov die Donau überschütten und
flankiert dadurch das Nordufer und die in Aussicht genommene
Altslußftont des Gegners , die übrigens auch durch das Vordringen
Falkenl-ayus schon erledigt ist. Falkenhayn und Mackensen, zwei
Meister der nwdernen Kriegskunst, haben eines der schwierigsten
Probleme der Strategie und Taktik in bewundernswerter Weise
gelöst."

Rumänischer Bericht
vom 24. November.

Nord - und No rdwestfront:  An der Moldaufrontkeine
Veränderung . An der Grenze von Munteni bis in die Gegend von
Dragoslavle schwacheArtilleriebeschießung. Im Alt - Tale  Ar¬
tilleriebeschießung am rechten Flügel urrd im Zentrum . Auf dem
linken Flügel griff 'der Feind heftig Eitenie (?) an . Wir zogett
unsere Truppru unter dem Druck der an Zahl überlegenen Gegner
links von Oltnetz zurück.

S ü d f r o n t : Jnfanteriefeuer und Arttlleriebeschießung längs
der ganzen Donau . Bei Ealafat erbeuteten wir ein feindliches
Flugzeug . In der Umgebung von Zimnicea hesttge Artilleriebe-
schiehung. Der Feind versucht , zu landen . In der
Dobrudscha  rückten wir an der ganzen Front , besonders im
Zentrum und am linken Flügel vor, wo wir die Dörfer Cclengie,
Pazarlic , Esteri Palzilmic und Tafaul besetzten.

Vom 25. November.
Nord - Und Nordwestfront:  An der Westgrenze der

Moldau keine Veränderung . An der Nordgrenze der Walachei bis
in die Gegend von Dragoslavle sämaches Geschützfeuer. Im Alt¬
tale  griff der lFeind aus der ganzen Front abermals an, wurde gber
zurückgeschlagen. In der Gegend von Oltenik  gingen unsere
Truppen auf das linke Altufer zurück, ebenso in der Gegend von
Tragasani und Slatma.

S ü d f r o n t : ILängsd er ganzen Donau Gewehr- und Geschütz-
seuer. Ter Feind ist bei Jzlaz und Zimnicea gelandet.
Nördlich dieser (Ortschaften imrrde sein Vormarsch durch unsere
Truppen ausgehalten . Inder Dobrudscha  nichts neues.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  24 . Nov. (WTB .) Generalstabsbericht vom 24.

November. Mazedonische Front:  Zwischen Ochrida- und
Prespa -See warfen wir starke feindliche Abteilungen zurück. An
verschiedenen Punkten vor unseren Stellungen zwischen dem
Prespa -See und der Cerna lebhaftes Arttlleriefeuer . Ocstlich von
Eernabogen warfen wir drei nächtliche Angriffe des Feindes , der
dabei blutige Verluste erlitt , zurück. Am Fuße der Belasitza
Planina Ruhe . An der Struma schwache Arttllerietätigkeit.

Rumänische Front : In der Dobrudscha  näherten
sich an Zahl überlegene feindliche Abteilungen unferen Stellun¬
gen und wurden durch Feuer unserer Arttllerie zurückgeschlagen.
Entlang der Donau  bei Süistria , Tuttakan und Rustschuk
Arttlleriefeuer . Bei Gigen, Orchovao, Lom und Vidin besetzten
unsere Abteilungen Donauinseln.

Der türkische Bericht.
Konstantinvpel,  25 . Nov. (WTB .) Amtlicher Heeres¬

bericht vom 21. November . (Verspätet eingetroffen.) An der per¬
sischen Front  wurden verschiedene feindliche Aufklärimgs-
pattonillen , die gegen Bidjar vorzurücken versuchten, zurückge-
schlagen.

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel wurde ein vierzig
Kilometer langer Teil unserer in der Gegend von Musch gelegenen
Stellungen gleichfalls vorgeschoben, so daß wir in den letzten Tagen
an diesem Flügel die Stellungen in einer Ausdehmurg von neun¬
zig Kilometern  und mter mittleren Tiefe von zehn Kilo¬
metern vorschoben.  Kämpft , die unsere Verfalgungsabttilungen
an dieser ganzen Front besonders nördlich gegen Kighi gegen feind¬
liche Nachhuten lieferten , entwickelten sich zu unseren Gunsten . Wir
machten Gefangene lrnb erbeuteten Kriegsmaterial . Die Zahl der
russischen Ueberläufer nimmt täglich zu. An den übrigen Fronten
kein wichttges Ereignis.

* » *

Ein neues Ultimatum an Griechenland.
Bern,  25 . Nov. (WTB .) „Sccolo " meldet aus Athen:

Admiral Fournet  verlangt in einem neuen Ulttmatum die
Auslieferung des Artillerieparks  bis zum 1. De¬
zember und die des übrigen Kriegsmaterials  bis Mm
15. Dezember. In militärischen Kreisen herrscht große Tättgkeit.

London,  26 . Nov . (WTB .) Tie Epchmrge Telegramm-
Eomvagny meldet, daß die Regierung von Benffelios Bulgarien
den Krieg erklärt habe.

Athen,  26 . November . (WTBO Meldung des Reuberschien
Burecürs. Infolge der Kriegserklärung der provisorischemRegieruirg
an Bulgarien ist Griechenland  tatsächlich im Kriege nnt
Bulgarien , weil die Alliierten das Triumvirat in Saloniki als
taffächliche griechischeRegierung betrachten. Tie provisorische Re¬
gierung liabe auch Deutschland  den Krieg erklärt , weil es
Schisse torpediert habe, die nationalistische Streitkräfte führten.

* * *

Der Kabinettswechsel in Rußland.
Petersburg,  25 . Nov . (WDB .) Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur . Der Gehilfe im Ministerium
des Aeußeru Neratöm  ist mit der Leitung des Mini¬
steriums des Aeußeru  beauftragt morden.

Der Seekrieg.
Der Angriff auf die Themsemündung.

London,  26 . Nov . (WTB .) Die Admiralität teilt mit:
In der Nacht vom 23. zum 24. Novembßr versuchten sechs
deutsche Torp edoboo ts zerstör er,  sich dem nörd¬
lichen Ende der Downs zu nähern . Sie wurden von einem
Wachfahrzeug gesichtet . Der Feind gab schnell ungefähr 12

du  uuu jiu ) t uanu u.uverzugt .i.a .) väauc Grunare
traf einen „Drifter " , Von der Besatzung wurde niemand
verletzt ; es wurden nur die Aufbauten des Schiffes beschä¬
digt . —i In der Nähe der offenen Stadt Ramsgate  ist
nirgends eine Granate niedergefallen.

Der Untergang der „Britannic ".
London,  25 . Nov. (WTB .) Ein amtlicher Bericht der Ad¬

miral  i t ä t sagt im Hinblick auf die Benrerkung in dem! deutschen!
Funkspruch, daß die große Zahl der Personen an Bott ) der ,B ri -
tan nie"  außerordentlich ausfällig sei und den starken Verdacht
rochtserttge, daß das .Hospitalschiff für Transportzivecft mißbraucht
wordeic sei: Die Zahl wurde jetzt genau folgendermaßen festgestellt:
Besatzung  625 , medizinisches Personal 500, insgesamt 1125.
Das 'medizinische'Personal bestand aus sorgendenniederen und l-öhe-
ren Rangjtuftn des Königlichen Arnreesanitätskorps : 25 Offizieren,
76 Krankenpslegerttmen, 399 Hospitalwävtern , diensttuenden Arrs-
teilern , Laboratoriumsdienern und Operattonsraumdiencrn , Röitt-
genphotographen , diensttuenden Wärterinnen und Schreibpersonal,
insgesamt 500.

London,  26 . Nov . (WTB .) „Daily News " meldet aus
Athen vom 23. November : Es ist nicht möglich , Sicherheit
darüber zu bekommen , au 'f welche Weise der Dampfer „Bri-
t a n n i e" gesunken ist , so daß da.hingestellt bleiben muß , ob
das Schiff durch einen Torpedo schuß  oder eine Minen¬
explosion  gesunken ist. Ueber die Untersuchung wird
strenges Stillschweigen bewahrt . Es ist wahrscheinlich , daß
der Gegenstand , der die Explosion verursachte , nur die
äußerste Wand des Schiffes vernichtet hat und nicht , wie es
ein Torpedo getan haben würde , durchgedrungen ist.

m
New Dork,  17 . Nov . (WTB .) FunksPouch von dem

Vertreter des WTB . Verspätet eingetroffen . Der Hocrrstsche
Internationale Nach.richtendienst meldet aus Washington:
Das Staatsdepartement hat keinen amtlichen Bericht über
die Behauptung erhalten , daß der französische Postdampfer
„Mississipp i" auf ein deutsches Unterseeboot
im englischen Kanal gefeuert  hat , ab êr es erivartet Nach¬
richten von der amerikanischen Botschaft in Paris . In amt¬
lichen Kreisen verlautet , daß , wenn es sich her ausstellt , daß
die „Mississippi " ihre Geschütze zum Angriff benutzt hat , ihr
die Einfahrt in amerikanische H>äfen unter der Maske eiires
friedlichen Kanffahrers verlvehrt werden soll.

Stockholm,  25 . Nov . (WTB .) Anläßlich der Ver¬
senkung des schwedischen Dampfers „ Arthur
durch ein deuffches Unterseeboot hat die Regierung den
schwedischen Geschäftsträger in Berlin beauftragt , bei der
deutschen Regierung eine Untersuchung  zu verlangen
unter dem Vorbehalt von Forderirngen , zu denen der Vor¬
fall Anlaß geben Nnnte.

London,  26 . Nov . (WTB .) Lloyds meldet , daß die
norwegischen Dampfer „Oifjeid " und „Trym " ver¬
senkt  worden sind.

Aus dem Hauptausschutz des Reichstags.
Berlin,  25 . Nov. (WTB .) Der Hauptausschuß des

Reichstages  setzte die Besprechung des Gesetzes betteffend die
H il ssdien ft Pflicht  fort . Im Lauft der Verhandlungen er¬
klärte der Chef des Kriegsamtes , Geireralleutnant Groener,  die
Seel,orge werde selbstverständlich als vaterländischer Hilfsdienst
anerkannt werden. Für die Hilssdienstpslichttgen, auch für die
ztvangsweise zu Beschästtgung Uebettvreftnerr, sollte nicht ettva dos
Aüilitärrecht Maßgebend̂ sein, solange sie nicht zur eigentttchen
Heeressolge gehörten. Es sei ausgeschlossen, daß nach denr Inkraft¬
treten des Gesetzes auf dem von seiner: Bestimmungen bettofftnen
Gebiete einzelne stellverttetende Generalkommandos noch weiter
selbständig auf Grund des Gesetzes vom Belagerungszustand Son¬
de rversügungen erlassen könnten, die nicht nttt den Rrchtlinien des
Kriegsamtes übeveinsttnunen. Im übrigerr bitte er die Ernzelftagen
zweckmäßiger in der Spezialdebatte zu erörtern.

Der Staatssekretär des Innern  erklärte n . a, : Rich¬
tig," ei, daß der Zwanjg bei der Hilfsdienstpflicht unmittelbar für
Zdie Arbeit in einem pttvaten Unternehmen ausgeübt werde, und
daß ans dieser Tatsache sich'gttvisft Folgerungen ergeben würden.
Er persölüichs ei der Ansicht, daß es das Richttge sein werde, diese
Folgerungen auf dem Gebiete derBesteuerungderKriegs-
gewinne  zlu suchen. Der Redner erneuerte seine Versicherung,
daß jeder Versuch, das Hilfsdienstgesetz oder die militärische ReKa-
matton zu einem Lohndrucke auszunutzen , nicht nur auf das ent¬
schiedenste verlirteilt , sondern raid) von den Behörden miss entschie¬
denste bekämpft ivübde. Die Frage der Gewinnbeschränkung derft-
nigen Unternehimrngen,d ft durch das Hilfsdienstpflichtgesetz neue
Arbeitskräfte erhalten , sei außerordentlich sckMerig und verwickelt.
Er sei nach reiflicher Ueberlegung der Ansicht, daß die Lösung des
Problems am besten mit Hilftd er Besteuerung gelinge. Tie Frage
werde weiter mit der größten Sorgfalt geprüft und bearbeitet , es
gehe aber nicht an , die Einführung der Hilfsdienstpflicht mit ihr
zu vercnttcken und hierdurch zu verzögern . Ter Staatssekretär ging
dann noch auf die SchwierigPerten ein, die sich in der Praxis bei der
Sttllegung beziehungsweise Zusammenfassung der Betrübe ergeben
würdeil . Bei größeren Betrieben , namentlich in den Industrien,
die wie die Texttliudustrie ihren Arbeiterstand schon jetzt nur sehr
unvollkommen ausnutzen , würde sich mit Hilfe der induftttellen
Orgamsattonen eine Verständigung über die Stillegung oder Um¬
stellung wohl in pen meisten Fällen durch eine freie Vereinbarung
erzielen lassen. Weniger einfach dagegen lägen die Verhältniffe bei
mittleren mtb kleineren Betrieben : hier werde man manchmal fra¬
gen müssen, ob die wenigen Arbeitskräfte , die aus einem solchen
Kleinbettiebe herausgezogen werden 'können, die Mühe und Opfer,
die mit der Sttllegung oder Umstellung verbunden sind, lohnen.
Er habe dft feste Zuversicht, daß in der prakttschen Dtcrchführung
für alle diese jetzt grundsätzlich äußerst schwiettg erscheinenden Fra¬
gen Löfungein gefunden würden , die gerecht und zweckmäßig sind,
und mild enen sich alle Beteiligten abfinden können. — Am Mon¬
tag vornrittag wirdd ie Einzelerörterung der Paragraphen beginnen

Aus dem Reiche.
Berlin,  25 . Nov . (WTB . Nichtcnutlich .) Dem Landtag

ist eine Vorlage der Regierung zugegangen , durch welche
die Städte , Landgemeinden und Kreise (Oberamtsbezirke)
ermächtigt werden , die regelmäßigen Ergänzungs¬
wahlen  zu ihren Vertretungen während der Dcnrer des
Krieges um je ein Jahr hinauszuschieben.

Berlin,  25 . Nov . (WDB . Nichtamtlich .) Der verstärkte
H aus Haltung s ausschnß des Abgeordneten¬
hauses  hat in den Tagen vom 20. bis zum 24. November
über die Maßnahmen zur Lebensmittelversorgung
beraten und dabei die Erklärungen der Regierungsvertreter
über die von der Regierung auf diesem Gebiete auf Grund
der Bundesratsverordnung getroffenen oder iroch zu treffen¬
den Maßnahme !: entgegengenommen . An den Verhandlun¬
gen beteiligte sich der 'Landwirtschaftsminister , der Präsident

Kriegsemrährungsamtes und der Präsident der Lartdes-
fleischstelle . Aus den Beratungen der Kommission , ins¬
besondere aus den Erllärungen der Regierungsvertreter
ergab sich, wie der über die Verhandlungen verösfentlichts
amtliche Bericht sesfftellt , als Bild der Lage , daß es der
sorgsamsten Behandlung und Verteilung der Lebensmittel
bedarf , um der Bevölkerung den notwendigen Unterhalt zu
gewähren , daß aber bei gutem Willen von allen Seiten
nicht daran gezweifelt $n werden braucht , daßwirdurch-
halten können.  D :e Opfer , die allen dabei zugemutet
werden müssen , müßten und könnten ertragen werden.
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Groß m ü t i fl en:  dein Palaisässpektor Peter
B*b dem Schloßvenvalter Georg Borger in Friedberg : das
ailflnitfin »' Ehrenzeichen  mit der Inschrift „ Für treue
Wchert" : den Hvsflartenarbnttwn Philipp Bersch  zu Auerbach
Und Jo 'xrnnes Faustern  Ml 9i*>&bcr?. — Der Groß Herzog
Mt vcrlielren : den Charakter als „G ehe i m e r D i r e kt i o n s -
rat"  dein Hc'ftat Ludwig Winter:  den Charakter als „Direk-
tivn  4 r a t" : dem arlistiscl>en Sekretär Lxwmmrn Knispel.  Fer¬
ner- Nlmv.ni vettiehM : die Krone NU mRitterkreuz erst er
Klasl < 5cs P hil ippsvrdens:  dem Rechuungsrot Peter
Wainbold.  dem PLaschir̂ riedirektvr Ernst Schwerdtfe  g er
\jcm  Regilteur <̂ org .'Heinrich Hacker ; das Ritterkreuz!
ßveiter Klasse des P hil r p p svrde ns:  dem Kaminer-
HötftTrr Friede . M e b mcl,  dem KaumvermUftker Mich. Walter:
da- Ehrenzeichen für Kri egs fürsor ge:  der HofsckMuP;c=
Ifrtn Minna Müller - Hanno,  der Hofschauspielcriu atl ^
Schn e ide r - Gotha:  das KriegSehrenzeichen: dem Kapellmeister
Ad Fest . Ernannt nuirden : 'ju „Kammervirtuosen ' . berr»ftonzertmeistrr Ad Sckierrng  und der Kammermusiker Ludw.ümwel . — Der Gros - Herzog  hat zum 25. November ver
lieben den Charakter als „Rechnungsrat " : den Oberrechneuen o>' !> yuKtuvi ui?> „or cmnun -gsral : oe .n ^ verrecn-
VMgsrevisoren bei der zweiten Justssikatur -Abteillmg der Oberrech-
ivungslammer August Bormet  und Hans Reitzcl . — Der
Krvßberzog  hat anläßlich seines Geburtsfestes erteilt : den
Charakter als „Geheimer O berschulrat " : dem Vortra
genden Rat rm Ministe riunr des Jüneru , Abteilung für Schul
V^ ele«nmbeiten, Oberschtulrat Dr . Albert Lucius:  den Chcrrak
-er als „Geheimer Reg ierüu gsratt ' : dein Kreiscat des
Kreises Msfeld Dr . Otto Heinrichs:  den Charakter als „Ge
heimer Hofrat " : dem ordentlichen Professor an der Tech»
Rischen Hochschule Dr . Arnold Berger  zu Darmstadt , dem
nbnTfttrfv.'n Professor an brc  Technischen Hochschule Dr . Jakob
Horn  zu Darmstadt , bem1 ordentlichen Professor in der vhilosophi
scheu Fakultät der Landesuniversität Dr . Walter König  zu
Gießen , dem ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät
per Landesuniversität Dr . Mtelm Sievers  zn Gießen : den
Tharakte , als „Geheimer Medizinalrat " : dem Direk
tor des Städtischen Krankenhauses, Medizinalrat Professor Dr.
Lothar Heidenhain  zu Worms , dem ordentlichen Professor
m der M' terrnär -medizinssckren Fakultät der Landesuniversität
'Dr . Paul Martin  zu Gießen , dem ordentlichen Professor in der
veterinär mä >izinischen Fakultät der Landesuniversität Dr . Adam
Olt zu Gießen een Charakter als „Geheimer Sanitäts-
rat " : den praktischen AerztQr : Sanitätsrat Dr . Karl Becker
zu Friedbera , Sanitätsrat Dr . Karl Habicht  zu Darmstadt . Bor-
sitzender des ärztlichen Landesvereins , Sanitätsrat Dr . Arthur
Hoffmauu  zu Darmstadt , Sanitätsrat Dr . Wilhelm Pull-
wann  zu Offenbach, Sanitätsrat Dr . Wilhelm Vogel  zu Lau-
hach; den Cl-arakter als „Oberregierung  s r a t" : dem Rat
bei der Proviuzialdirektion Stark enbirrg, Regierungsrat Paul
Hechler  zu Darmstadt , dem Rat bei der Provinzialdirektton
Rheinhessen. Regiernngsrat Theodor Muhl  jai Mainz , denc Rat
bei der Prov -inzialdrrektron Oberhessen, Reg-ierungsrat Friedrich
MZelcker  zu Gießen : den Titel „Bürgermeister " : dem Bm-
goottmeten der Stadt Maftrz Erwin Gändert,  dem Beigeord-
neteii der Stadt Mainz . Dr . uted. Karl Külb:  den Charakter
als Professor " : dem Bild ^ rner Robert C a u e * flu Darmstadt,
dem' Kuiisrmalei Wilhelm Horst zu Darmstadt , dem Direktor der
tvterinar medizinischen Poliklinik . Ẑreisveterinärarzt Tr . Wilhelm
Kaell  zu besten , dem Vorsteher der milchnnrtschaftlichen Ber-
^chsßation Darmstadt , Dr . Richard Krüger:  den Charakter
als „Ban rat " : dein D-rchitrkten Ksemeiis Rühl  M Marnz : den
Charakte-. als „Sanitätsrat " : den vraktischen Acrzten : Dr.
£i**tria Ba per >zu Mainz , Dr . Juliusayerthal  zu Worms,
Dr . Karl - Christian Johannes Brüning  zu Darmstadt , Dr.
Otto Heinrich Friedrich C h e l iu s zu Guntersblnin , Dr . Hein¬
rich Daniel sc  n zu Osthofen. Dr . Gmard Diebler  zu Offen¬
bach. Tr . Rudolf Ebertsheim  zu Bingen . Dr . Otto Ferrari
zu Hevvcnheim a d. B ., Dr . Ferdinand Fürst zu Langen , Dr.
Kar ! Pt ' iNpp Gebb  zu Worms . Dr . Georg Geiger  zu Wnnp,
firn, Dr . Johannes Ha hn zu Mainz , Dr . Heinrich H a i n c b a ck>
zu Mcnnz , Dr .Hermann Kullmann  zu Vilbel , Dr . Joseph
Mantz zn Offenbmch-Bürgel , Dr . Julius M ogk zu Ofsenbach,
Dr . Otto Meißner zu Bad-Nmcheim, Dr . Karl Rudershau-
sen  zu Viernheim . Dr . Emil Scheuermann  zu Grolz-Stein
heim Dr Michael Weckbacher  zu Fintl -en, Tr . Johannen
Dinckler  zu Wäld-Michelbach, Dr . Friedrich Wolfs  zu
KSorm' den Charakter als „ V e leri närra t" : dem Kreis-
veterinärarzt Dr . Mbert Schcibel  zu Offenbach dem Kreis-
beterinärarzt Ferdinand Drops  zu Wvrms : den Charakter als
Kommerzienrat " : dem Geologen Dr . Ernst Eschzu -r. arm
stadt dem Fabrikanten Ludwig Kraft  zu .Weltlzofen, dein Bankier
Ludwig K ronenberqer  zu Mbinz , dem Direktor der Ksm-
«and :: GesellsckxiftChr . Adt . Kupferberg zu Mainz Matthias
Krusius '̂.l Gonsenheim, dem Vorsitzenden der Handelskammer
Friedbcrg . Fabrikant Heinrich Langsdorf  zu Friedberg , dem
Gencialdirektor der LederstckrikenCorneliusHevl , Ludwig Df « st
m  M ' rms , dem Weingutsbesitzer und Werngroßhandler Mrl
githncini  zu Oppenheim , dem Direktor der Gasapparat - und
Gußwc ik-Aktiengesellschaft, Albert Zimmermann  zu Mamz:
den Charakter als „ O e ko uv mie rat " : dem Vorsteher der
Larvdnn rtschaftlichen Winterschule zu Worms , Landwrrtschafts-
lehver <Äistav Bauer,  dem Landwirt Georg .Friedrich B o hm II.
M Groß Bieberau , dem Gutspächter Ludwig Bruck mann  zu
«Mhoi bei Leihgestern, dem Lcnrdwrrt Heinrich Wilhelm C u I l -
wann  zu Groß -Zimmern , dem Gutsbesitzer Johann Gerl  I.
zu Bechtt-eim, oeni Landivirt Johann Jakob Gorth  zu Wonn ?̂.
dem Sekretär der Landwirtschartskammer Tr . 0>ecwgH am an n zu
Darmswdt . dem Landwirt Adolf Hensel  zu Dortelweil , dem
Gutshesiner August Oppermann  zu Langen , dem Vor,tek)er
her  Lant .nnrtsck>aftlichcn Wintersckwle zu Heppeuherm Landwirt-
schastslehrer Dr . .Hans v. Peter,  dem LandnurtichaNslehrer Wil¬
helm R e i che l t zu Darmstadt , dem Gutspächter Otto R n l l -
manu  zu Mittelgrünoau . dem Gutsbesitzer Jakob Schauß zu
Gunderslj-eim, t-em Weingutsbesrtzer Jol >anii Srebeul  zu Zorn-
heim den: Vorsteher der Landnürtsck-aMrchen Wrntenchüle zu Lrch.
Landnnrt .'chartslehrer Dr . Reinhold Wetz : den Chcrvakter als

Güugerrch um)  otüi ^ euarspra »rde»ben bei dem Oberlandes-
gemcht Dr « ilhelm Keller;  den Charakter als „Geheimer
^ _7 5riu »t,Krat " : dem Bovtoagenden Mt in dem Meuisterinm
vr ^»rstî ObervUtizrat Wklhekm Schwarz:  den ChcmM' r als
„Geheimer Jü stizra  t" : dem Landgerichtsrat bei dein Land¬
gericht der Protmiz Starstmbiwg Friedrich Tenner,  dem Ober
amtsrickster bei jdem Amtsgericht Stoiolyeim EdmNnd Benke,
tcm  Rechtsanwalt Iustizrat Dr . Eduard Jäger  in Darrnstadt.
dem Rechtsanwabt Iustizrat Adolf !W i n d e cker in Friedberg
inrd dem Rechtsanivcrlt und Vorsitzenden . Barstaudes der An
uxütSkammer Jiustizvat Friedrich) Causi  in Mainz : oen Cha¬
rakter als .^ lustizrat 'L ven RechtsannrUten Dr . Ernst Ro-
senberg  in Gießen und Dr Roberl Stöben  in Mainz , sowie
dem Notar mit denr Amtssitz in Wiorurs l̂ngust S ch>e u e r -i
in a n n : den Charakter als „O b e r a kt u a r" : detnj Aktuar bei dem
Amtsgerickst Härhst Aeonliarb Pfeiffer,  dem Aktuar ber dem
Amtsgericht Hirschhoru Johannes Grohrvck,  dem Aktuar der
t>em AjmtsgerickstSchlitz Jol -ann Georg Gölz  imb dem Aktuar
l>ci dem Amtsgericht Darmstadt II Karl Veith;  deu Cl>arakter
als „RechnUngsrat " : dem Oekouvm-eu an der Zellenstras
anstalt Butzbach Karl Lein:  den ClMrakter als „ K a n z l e i r a t" :
dem Registrator am Landgericht der: Provinz Stcrrkenburg Erich
Kalkhos . — Der Groß Herzog  hat zum 25. November 1916
verliehen : den Charakter als „S t a a t s r a t" : dem Ministerialrat
im Ministnrckm der Finanzen und Vorsitzendender Abteilung für
Bauwesen Dr . Hermann Kratz : den Charakter als „Geheimer
O b e r f i n a n z r a t" : dem Vortragenden Rat bei der Llbteilung
für Forst- !und Kameralverwaltnng des Ministeriums der Finan¬
zen Obcrfinanzvat Gustav Balser:  den Charakter als „Ge.
heimer O berbaUra  t" : dem lVmwragenden Rat bei der Ab¬
teilung für jFmanztlnrtschaft und Essenbahnwesen des Räinssw-
riums per FinMrzem, Oberbaurat Ludwig Hummel,  dem
Vortragenden Rat bei der Mteilnng für Bauwesen
t>es Ministeriums der Finanzeir , Oberbaurat Adam Paul:
den Charakter als „Geheimer FinanzraissL  dem Vorstand
des ' Erbschaftssteueranrts Regierungsrat Heinrich, Gill  er , dem
Vorstand des FtnMrzamtS Darmstadt ! Finanzvat Otto Stroh,
dem Obersteuerinspektor des Hauptsteueramts Offeubach Fnumz-
rat Dr . Adolf .Heil:  den Charakter als „Geheimer Bau ^
rat " : dem Wasserbauinspektor und Vorstand des WasserbauaMs
Maitrz , Baurat Rtbdolf Schmitt:  den Charakter als ^Rech-
nungsrat " : den Adruisterialrevisoren bei dem Ministernrm der
Finanzen Karl Adolf Wämser  mtd Hartmann Li pp , dem
Bezirks?«ssier der Bezirkskasse Groß -Umstadt Rendant Philrpv
F o r n o f f , dem Bezirkskassier der Bezirkskasse Kastel Rendant
Peter Feuerbach,  dem Bezirkskassier der Bezirrskasse Alzey
Rendant Johannes Keil,  dem Bezirkskassier der Bezirkskane
Gießen Rendarrt Adolf Haus ult,  dem Bezirkskassier der Bezirks
kasse Laugen Rendant Heinrich Schlehenbecker,  dem Steuer
amtssrendanten Albert Frey  zu Bensheim , dem Hauptsteuer
amtskmrtrvlleur bei dem Hauptsteueraiut Darnsstadt Georg Bol -
bach , dem Salinenretitmeister Georg Philipp Klein  zu Bad-
Nauheim, dem Eisenbahuobersekretär Robert Paul ^̂ akob Neu
manu  zu Mainz , dem Technischen Rechnungsrevisor Hernrul)!
L o tz zu Mainz , dem Elseubalywbersekretär Wilhelm K e ft i u g
in Darmstadt , dem Oberbahnhofsvorsteher ©eom Ludwig K a u f-
mann  zu Bensheim , dem Oberbahnlwisvvrstehcr Johann Friere
rich Ludwig Schwarz  zu Biebrich, bem Oberbahnhossvvriteher
Peter Johann Schad zu 5kirn: den Charakter als „Kanzlei
rat " : dein Kanzleiinspektor bei der Haupsstaatstasse Karl mit
tershoser:  den Charakter als „F ö r ste r" : dein ^oritwart
der Forstivartei Heidelbach Hermann Schmidt  zu Hetdeldach,
dem Forsttvart der Fvrst .imrtm Kvberstadt Johannes Schneider
zu Koberstädter Forsthaus , dem Forsttvart der Forstwartei . Schtvcm-
heim Jakob Wcinheimer  zu Schwauhermer Forithaus
Aus Anlaß des diesjährigen Geburtsfestes wurden an Heswme
Beaiute und Bedienstete der StaatseisenbalmVerwaltung 4 8 Er-
innerulngszeicheln für 40 j ährige und .̂ 5 4 Er
inncrungszvicyen für 25jährige Dienstzeit ver¬
liehen.

,Rech n u n g s r a t' vem Oberrevssor bei der Brandversiche-
rung -kammrr Phüipv Jvckcl M DarmstvSt . dem rmus ^ rwalter
,md Ke » ncr an der Landes .Heü. und Bfl- gcanstalt ber^ pvcnlxim
Ptarn £ i ft mann:  den Charakter als -Kan » lctra  t : dcm
Bureau Vorsteher bei dem Kreisamt Lauterbach Karl
den Charakter als „Musikdirektor " : Wrt  feiten DäuM-
lehrer an vem Lehrerseminar zu FriKberg ^ Otto Hocrer^  den
Cl-arakrec als „Rendant " : dem Ersten Bureaugehissen der der
Landes-Heit und Megoarssvalt bei Heppen hmvl, Nikolaus
Schäfer:  den Charakter als „Förster " : den . ^ muMimlsorst-
warten . Joh . Ludwig Eckert zu Michelldad4, ^ ng zu
Fürfeld , T̂ ter Knecht M Ober-Beerback. JäVob König  zu
Selters . Peter Vetter  zu Lssrnenbach, Gg - Wald mann  zu
GvperlShmssen. — Der G r v ß h e r z o g hat zum 25 väoveinber
dem evangelischen Pfaroer rrnd StijtÄdeckMiten Ott» K l in ge I -
hoffet m Lick. Mmi evangelischen Pfarrer undDekan Clwiüopb
Schneider zu Weücrstadt und dem evWigelsscheii Pfarrer Kom
rad Belle  zu Darmstadt deir Chavakter „Kirchen rat  '
erteilt Der Großherzivg  ha .t zum 26. November errettt.
den Charakter als „Ge heimerat " : dem Präsidenten des Land¬
gerichts der Prvvrnz Rheinhessen Dr . Philipp & a n geu,  Jvi
KrLsjdewbM des LandyerülM dar Pvovmz Oberhessen Dr. Galuw

** Amtliche Personalnackrichten . Tor Groß
Herzog  hat am 22. November l . Js . dom Pfarrer Josef Stad
ler  zu ' Wald -Uelversboim die evangelische Psarrstelle zu Mons
heim übertragen . — Entlassen wurde am 22. November die Leh¬
rerin Johanna Dauernheim zu Worms aus ihr Nachluchen
mit Wirbrng vom 1. Januar 1917 aus dem Schickdionss — Am
13. November ds. Js . wurde der Psandmeister Georg Traut
mann  zu Langen cmi sein Nachfuckonunter Anerkennung seiner
lar^;jährigen treuoti Dienste vmn 1. Januar 1917 ab in den Ruhe
stand versetzt und ihm aus Anlaß seiner Versetzung in den Ruhe
stand die Krone zum Silbernen Kreuz des Verdienstordens Phi¬
lipps des Großmütigen verliehen.

Auszeichnung.  Da ? Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt
Sanitäts -Uuterosftzier Rudolf G ö r l a ch von hier. Er rückte mit
dem 1. Bataillon 222 als Kriegsfreiwilliger inS Feld und nahm
als solcher an den Kämp'en des Regiments in Nordsrankreich,
russisch Polen und Karpathen teil. Als Sanitäts -Unterofsizier
'land er ans den Kriegsschauplätzen in Nordpolen und Ostsee-
vrovinzen, dann in Mazedonien, Champagne , Verdun. Argonnen
i.ub jetzt m Siebenbürgen . Das Hessische Militär -SanitätSkreuz
erhielt er vor längerer Zeit.

** Tie Sch ulabteilung Großh . Ministeriums
des Innern  richtete an die unterstellten Behörden  das
folgende Ausschreiben: „Wie Ihnen bekannt, werden die Ver¬
waltungsbehörden durch die kriegsŵ rsschaftlrchenAusgaben in stets
steigenden! Rteßc in Anspruch genommen. Es gilt dieses namentlich
von den Landbürgernierstereieir, deren Inhaber meist doch auch
ihrem Berrise — in der Regel cin-ein landwrrtschaftlichen Betriebe
— tvachgeheninusseir. Für die dringend notige Hilfeleistung känrc
die Lehrerschaft in Betvackst. Mr ivssscu wohl, daß die Lehren chaft
aller Scknrlarten durck) die Vertretungen zum Heere unberufener
Amt ĝenossen und durch die vielßvckZen Betätigungen rm inneren
HilfÄ>ieust fchon stark in Anspruch genonvnen ist. Wir gehorchen
äber der Not der Stunde , die die äußerste Anspannmrg der Kräfte
verlangt wenn wir im Vertrauen auf die Hingabe und Opfer-
bereisschaft der Lehrersthaft an sie die Aufforderimg ergehen lassen,
überall , wv es noch nicht geschehen, sich den Dernmltungsbehördeu,
insbesondere den Bürgermeistereien , zur Mithilfe her den diesen
Stellen durch die Kriegswirsschast obliegenden Geschäften insoweir
zur Verfüqurrg zu stellen, als es ohne Beernträchtigung ihrer in
dieser ernsten Zeit doppelt wichtigen Lehrer- und Erzieherpsiichten
möglich ist. Sie wollen hiernach das Weitere vevwttassim."

•* Pädagogium.  Tie Anstalt beging am Donnerstag die
Feier des Geburtstages des Großherzogs im Konsirmandensaal
der Lukasgemeinde durch ein wohlgelungenes Konzert des neu ge
gründeten ' Schülerorchesters unter Leitung seines Dirigenten , des
Herrn Alusiklehrer Gernhnrdt.

** Kleingeldmangel.  In neuerer - Zeit ist ern
empftndlick )er Mangel an kleinen Zahlungsmitteln hervor
getreten . Wiewohl die Reichsfinanzderwaltung bisher sich
bemüht hat , dem unter den Einwirkungen des Krieges
gewachsenen Bedürfnis nach diesen Zahlungsmitteln ge¬
recht zu werden , so ist es ungecul )tet tx-r von ihr getroffenen
stRaßnahnren vorr größter Wichtigkeit , daß alle Bolkskrerse
ihrerseits darauf bedacht sind , Münzen nrcht über das
unbedingt nottveirdige Maß hinaus zurückKnhalten , sondern
möglichst bald wieder in den Verkehr zu bringen , damrt der
Münzmnlattf eine Beschleimignng erfahre , dre eine lwssere
Ausnutzung der Münzen für den Zahlurmsvertehr ernnog
licht Dies gilt nmnentlich auch fiir die Silstwrurünzen , die
nach starken Ausprägungen weit zahlreicher im Umlauf mis

D î ê o r t b i l d u n g s sch" l e i in Winter. Mit Rück
sicht aui den Mangel an Arbeltskrästen in Landwirtschaft und Ge¬
werbe und ans die abermalige Einberufung zahlreicher Lehrer zum
Heeresdienst, Umstände, die die Ausrechterbaltnng der Fortbildung «,
schule an vielen Orten tatsächlich schon zur Unmöglichkeit machen,
hat GroßherzoglicheS Ministerium des Innern den Wünschen
der beteiligten Kreise entsprochen und bestimmt, daß die oort-
bildungsschule in diese,n Winter m allen Landgemeinden

iu schließen bezw. nicht zu oegmuen gl. — gemeinoe >>
Städteordnung hat die Stadtverordnetenversammlung
schließen, ob die Fortbildungsschule in diesem Winter geva"
werden soll. ^ „ _ ia *r !>#4

"Zur V. Kriegsanleihe.  Der CtaatSkommiiiar
der Zentralkasse der hessischenlandivirlschaitlichen Genossen v
hat an das Ministerium des Innern berichtet, daß. obwohl
nicht einmal der zweite Einzahlungstag auf die o. KnegHanie»oe
Hera,»gekommen ist. heute bereits die ganzen, von der Zentrau am
lind den Einzelgenossenschasten gezeichneten 13,.> Millionen
voll eingezahlt sind. . . ^

Kartoffel - Anmeldun  g Treic mgen , tee ihr .'
kcrrtofscln unmittelbar von Landwirten auf Kartoffelbê ugsi h
bezogen habeu, haben dies unter Angabe der bezogenen Meng iv"
testens bis ?/ ). November aus den Bcotnial -tlmdeurken wahr -'Nv on
Geschäftssttmden miffrdlick) oder schriitlich anzumelden

Landkreis Gießen. .
X Grnnberg, 27. Nov. Der hiesige Musketier He,nrick

Theiß,  welcher den Feldzug von Ansang an m der 6. « ompagn ' e
Fni.-Rgt . Nr . 116 mitmachte, wurde in den letzten Kämpfen ttn
Westen zum Geireiten befördert und mit dein Eisernen Krerrz

ausgezeichiiet̂ ^ ^ ^ Nov. Der Gefreite ^ dols Hahn.  Soh»
des Konrad Hahn, wurde zum Unteroffizier und Fahnemch
befördert.

Kreis Laulerbach.
rr. L a u t e r b a ch, 2b. Nov. Plärrer Schorle  m m e r au,

dem nahen Frischborn wurde als Etapvenpsarrer nach ^ reoen
bürgen einbernfen. Er hat sich bereits in den nächsten L̂age
Hermannstadt zu stellen. ^

z, Vaitshain.  25 . Nov. Jetzt hat der fttte«
ent weiteres Opfer, das zweite aus unserem kleinen kaum
Einwohner zählerck̂ n -Orte gefordert, der einzige
des Landwirts Johannes Walter  mr Alter von 2b . .
welcher rn einem Jnsanterie -Regimerrte diente, wurde
schwer verwundet. Bor einigen Tagen erhrelten seme Eirerr
traurige Nachricht, daß er in einem Feldlazarett verswrben i ,
— Vor 3 Monaten war der einzige Sohn .Karl des Omrdwrrts
Karl Schmelz im Alter von 22 Jahren durch emen KvpffchuB
bei ..Verdun schwer verwundet ivoroen, und ^ swrb ebenfalls r
einem Feldlazarett . Er diente im Garde -Füselrer-Regrmente

.Kreis Schotten.
B o b e n h a u se n II , 27. 9tov. Bürgermesster schm i t>t

hier erhielt vom Großherzog das Ehrenzeichen s u r K r i e g •
fnrsorge  und sein Sohn . Lehrer in Kesielbach. zurzett Leutnant
und Bat .-Adjntant , das E i se r n e K r e u z 1. K l a s se , nachvem
er schon früher dasselbe 2. Klasse und die Hess. Tapserkettsmeda
erhalten hatte.

Starkenburgund Rheinhessen. ,
ch. Aus Rheinhessen,  24 . Nov. Tie Lese  hat r». allen

Gemarkungen ihr Ende erreicht urrd der neue Wein liegt lm Ketier.
Wie er sich enttvickelt, bleibt abzuwarten . Das R kbholz  m mr a -
gemeiner» gut ausgereift , allerdings nnrd von verichiMnen p̂reu
diese Enttmckluna als dis jetzt nicht bssonders grmstrg tezmck̂ -
Tie geschäftlicheLage hielt sich dis in die letzte Zeit cklherst̂ ^ T^
Tie Preise sind noch etwas in die Höhe gegangen.
euren sehr hohen Stand erreicht- Bei den letzwn ^ 5̂ ^ ken wurden
für das Stück 1916er 2000 - 2500 Mk., 1915er 2.̂ 00 - 3000 Mk
1911er 2600 Mk. erlöst. Weine wurden m .Harrheim , jw ^
dersherm, Bechtheim, Mettenheim , Stadecken, Dittelsheim,
benheim, Nierstein. Oppenheim, Bingen . Guntersblum , Ensverm,

elzen, Spiesheim . Nieder-Saükheim und anderwärts verkauft.
In Büdesheim am Scharlachberg kostete das Stück
wem 3000 Mk., während für das Stück 1916er Rotwein Gebot?
von 3200 Mk. abgegeben wurden.

Hessen-Nassau.
[] Marburg,  26 . Nov. In Gegenwart einer tausendköpftgen

Dlenschenmengeaus Marburg und Umgegend, die an den Hängen
des Habichttales Ausstellung genommen hatten, fand heute nach¬
mittag bei den Kriegergräbern auf dem städischen Friedhofe seitens
der Garnison ein Gedächtnis - GotteSdien st jur b,e
Gefallenen  statt . Die Ansprache hielt Geh. Konsistorialrat
Prosesior v . Bornhäuser,  während die Marburger Sanger¬
vereinigung einige Choräle znm Vortrag brachte.

ra . B i e d e n ko p f , 26. Nov . Nach Mitteilung der Krer«-
fleischstellekonnten in der abgelausenen Woche 100 Gramm Fleisch
ohne Knochen, 125 Gramm mit Knochen oder 250 Gramm Reh¬
fleisch pro Person ousgeneben irerdcn.

Letzte yachnchtea.
Der .Erieg des Hochverräters Venizelos. ,

Berlin,  27 . 9dov. Ter Berliner „Lokal-Anzeiger' ichweidt.
Soviel bekcmu: ist, haben die Ententerecherungen die Reytermrg
in Salorchfi noch, nicht anefftemtt. Jur übrigen weichen \mz  to
vemzelistssckc Dräuen nrrt Fassung zu tragen wssten. — D«
„äffische Zeitung" sagt, der cheoretischen.Neut mltt atÄ^ AaMvs
der Attener Regierung stehe ihr vcakttschesUnvermögsr ĝ enüber,
den Krieg der Beuizelisten gegen Bulgarien und TeutschLcmd zu ver¬
hindern . Aus dieser Taricvche werde Bulgarien und seine Ber-
bündeten bei möglichsterSchowrrrg der Smweranttät des Körrig-
reiches Griechenland — selbstverstckidlichdrejeur gen mtlriärrichen
Folgermigen ziehen, die ihm nach- der Sachlage gelben erscheinen.

Die „ Morgenpost " ist der Ansicht, daß man die Beiv-elrsten wo^
als Freischärler behandeln könne.

Der Burgfriede in .Köln.
ALöln,  27 . Nov . Die iZentrumspartei in Köln hat dekmmtÄch

beschlossen, bei der kommenden Ersatzwahl  für den ioUaldemo-
krattschen Abgeordneten Hofrick 1er  Wahlentbalkmrg zu üben,
wem, die Wlner Spffaldemokraten einen Kandidaten auffleüen , der
<Äen Forderungen der Kriegsnvtwendigtetten gerecht wird . Diese
Boranssc-tzung ist d-urck den Beschluß des so-zialdemo?rattschen Ber-
eins für die beiden .Wlner Wahlkresse erftlllt . Als Kandidat wurde
der' politische Redaifteur der Rheinischen Zeittmg , M e e r f e l b , ge-

bfr als ensscbiedenerVertreter der MebrbeitsvolitS der So-
zialdemckkratiegilt.



Heute entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Mann
uncfonkeT Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager

Schreinermeister Karl Köhler
im Alter von 67 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Köhler
Familie Wilhelm Loh
Familie Wilhelm Noll
Karl Köhler

Oießen, Dammstr . 32, den 26. November 1916.

k- Beerdigung findet Mittwoch , nachmittag 31/, Uhr, von derKapelle des Neuen Friedhofes aua statt. 8614

Statt besonderer Anzeige.
Vorgestern starb meine liebe, herzensgute Frau , unsere treusorgendeMutter, Schwester, Schwägerin und Tante s

Auguste Spitznagel
geb. Diehl

tiefbetrauert von ihren Hinterbliebenen . x N.-

Fr. Spitznagel, Lehreri.R.
Giessen, den 27. November 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28. November , nachm, z '/ Uhrvon der Kapelle des Neuen Friedhofs aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen

„ Beim , Sturmangriff starb durch Kopfschuss am
14. November den Heldentod fürs Vaterland unser herzlich
geliebter

Willy Docier ..
Tieferschüttert machen wir allen Freunden und

Bekannten diese schmerzliche Mitteilung . Die Bestattung
mit militärischen Ehren hat bereits stattgefunden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Frau A. Docter.

Giessen, November 1916. oism

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Wiederseh ’n war seine und unsere Hoffnung.

Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht,
dass mein lieber braver Sohn, unser guter unver¬
gesslicher Bruder

Karl Fabel
Musketier im Res.-Inf.-Regt . 223 , 10. Kompagnie

infolge seiner am n . November erhaltenen schweren
Verwundungen am iF. November sein junges Leben
lassen musste.

In tiefer Trauer:
Familie Fabel , Bäckermeister.

013487
Wieseck , 27. November 1916. 8508

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere treu¬
sorgende, inmgstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Johannette Fuhr geb. Koch
im 75. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Richard Buchacker und Frau Helene geb. Fuhr
Ludwig Schmitt imd Frau Minna geb Fuhrnebst 9 Enkel . g

Giessen (Kaiser -Allee 19), den 26. November 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag in aller Stille statt.
Beileidsbesuche dankend verbeten!

8516

vvii macnen merauren die schmerzliche Mittei¬

lung, dass mein innigstgeliebter Mann, unser herzens¬
guter Vater und Sohn

Dr.phil.Ferdinand Streng
heute im Alter von 59 Jahren von schwerem Leiden
durch den Tod erlöst wurde.

Adele Streng geb . Tillmanns
Irmgard Streng
Frau Geheimrat Streng geb . Mettenheimer.

Dessau und Giessen, den 21. November 1916

Nachruf.
1916 aiuU4rTa D&e?e6rterei efe6fte W

Herr Willy Docter
tm 31. Lebensjahre.
DwrT̂ ql-00  bedeutet für uns einen schmerzlichen
Irtenfet? S £ ‘" ^ ein treue«,ehrendes
DasPersonalderFirmaErultBlödnerNachf.

^uh . Willy Docter.
Giefien, November 1916.

ÜHü

EvangelrscherArbeiterverem
Wir setzen unsere Mitglieder von dem

Ableben unseres langjährigen Mitgliedes
Joh . Jakob Schmidt

85 24geziemend in Kenntnis.

Der Borstand.
Die Beerdigung findet Dienstag, nach¬

mittags 3 Uhr, auf dem Neuen Friedhof statt.
013492

our die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres jünqften
Kindes sagen herzlichen Dank.

Briefträger Adam Hofmaun
«nd Fran.

Gießen, den 26. November 1916.
8522

i Lfr Gräflichen Qbcrförsterei ArusburgE
Sa,
«ä " 70

II . ^.onnerstaa , den 30 . November , in ^ eldbeim narb
'bÄaq̂ "(Sichen"NmO ü" Hinterwald auf dem Schab'Äfl A'. .Itm.. 239,4 Schalknuvpeb 31,4 Neiserknünnet
m  Stammreiser , 411 Astreiser. 0,5 Nadelknüppet Wo

Die hiesige Ortsgruppe des Hansabundes
hat uns zu einem Dortrag  von Frau
Adele Schreiber -Krieger:Oie Frau
im Weltkrieg
^ Mittwoch. 29. Ifd. Mts.. 87* Uhr
(Umverfitäts-Aula) eingeladen. Wir bitten
unsere Mitglieder, vollständig zu erscheinen.

Kaufmännischer Verein»
Ortsgewerbeverein.

lieaZrslztÄzpckN.
Stets neueste Auflagen in allen Maßstäben

1 : 25000 bis 1 : 300000

Zllsamtndrlllke vom wkßliÄcil
1 : 300000 in 4 Blättern.

MüMWt vorn
1 : 300000 in 13 Blättern.

WeraWskacknm  ivesilicheil Rußland
in 1 : 100000.

Für Militär - und Zivil -Behörden Preis¬
ermäßigung . Verzeichnisse und Uebersichten kosten-
srer gegen 10 Pfg . Portoeinsendung.

KarLendertriebsstelle Coblenz
der ZDgl. Preutz. Landesaufnahme Krankenstr. 8

am Schenkendorfpl. 8233iä

.. Neue  Viertcljabrskurie in Schneidern , Weiszzeug-
nahen , ^ andarbetten , Bügeln und Kochen beginnen am
^ Dezember . Anmeldungen spätestens Samstag , den
- Dezember, 10—6 Uhr im Schulhaus Steinstrabe 10.

Die berainarc für technische Lehrerinnen
Bcßtnncn neue Kurie Ottern 1917. Die staatlichenPrüfungen
W "tbnen berechtigen auch zur Anstellung in Preuhen
fOreutz. Mtn .-Erl . vom 26. 3. 1916». Ueber die Ausnahme-
bedmgungen gibt der Vorstand, sowie die Seminar-
lebierrnnen Anskunst. Anmeidnngen werden von jetzt
an ent§egengenommen. Prospekte gratis . Pensionat für!
auswärtige . 833001

Tp3l?P?H®*a Schleier Blasen
|£1Uliörsehftrzexi Cröpa Flore

fJJ Todehaus QalomoTK
P QT ötesscn 'bs Schulsiralie

Fluß-n.Seefische

I . M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Versand nach auswärts. ^

Holrraiimenmatr.,Kinderbett,
kill,anPrivate . Kat. frei. „ , .hv
Lisenmflbelfahrlk, Sahli . Th.

Dir.: Hermann Steingoetter.
Dienstag,28 .Novbr . 1916,

abends 8 Ubr
Volkspreise Volkspreife
Volks-Vorstellung

Maria Stuart
Trauerspiel in 5 Aufzügen

von Fr . v. Schiller.
Ende 11 Uhr.

DGG«


	00001
	00002
	00003
	00004

